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der Bundesregierung 
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— Drucksache 11/ 3240 — 


Veränderte Konditionen bei den bundesdeutschen Entwicklungshilfe-Krediten 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit hat mit Schreiben vom 10. No- 
vember 1988 die Kleine Anfrage namens der Bundesregierung 
wie folgt beantwortet: 


1. Für wie viele Länder und welchen Anteil der bundesdeutschen 
Kapitalhilfe werden in Zukunft die günstigeren Bedingungen gelten 
(0,75 % Zinsen, 40 Jahre Laufzeit, davon 10 Freijahre)? 


Auf der Basis der Rahmenplanung 1989 der Bundesregierung gel- 
ten die Bedingungen für 21 Länder mit ca. 60 % Anteil an den 
ländermäßig aufteilbaren Zusagen der Kapitalhilfe. 


2. Hat die Bundesregierung zur Kenntnis genommen, daß sich die 
Exekutivdirektoren der International Development Association (IDA) 
im März 1988 grundsätzlich auf eine variable Zusagegebühr zwi- 
schen 0 und 0,5 Prozent festgelegt haben und daß die Zusagegebühr 
für das Geschäftsjahr 1989 auf 0 Prozent gesenkt wurde - nach 
0,5 Prozent in 1988 (vgl. Jahresbericht der Weltbank 1988, S. 59)? 


Ja. 


3. Wie kann die Bundesregierung angesichts dieser Tatsachen für sich 
in Anspruch nehmen, IDA-Konditionen für die eigenen Entwick- 
lungshüfe-Kredite eingeführt zu haben? 


Die Bundesregierung hat keine IDA-Konditionen eingeführt, son- 
dern sie will denjenigen Entwicklungsländern, die in die Welt- 
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bankregelung für besonders günstige IDA-Kreditkonditionen fal- 
len, Kredite zu den Konditionen 0,75 % Zinsen, 40 Jahre Laufzeit 
bei 10 Freijahren geben. (Von Fall zu Fall vergibt die IDA ihre 
Darlehen im übrigen auch mit 35 Jahren Laufzeit.) 


4. Für wie viele Länder und welchen Kapitalhilfeanteil werden die 
härteren Bedingungen gelten (2%, 30 Jahre, davon 10 Jahre til- 
gungsfrei)? 


8 Länder mit ca. 15 % Anteil an der Kapitalhilfe (Berechnung wie 
in Antwort zu Frage 1). 


5. Wie hoch ist der Schenkungsanteil für Kredite zu den 

a) bisherigen MSAC-Konditionen der bundesdeutschen Kapitalhilfe 
(0,75 %, 50 Jahre, davon 10 Jahre tilgungsfrei), 

b) neuen Konditionen (0,75%, 40 Jahre, davon 10 Jahre tilgungs- 
frei)? 


Zua): 83,4% 

Zu b): 80,9% 

6. Für welche Länder haben sich somit die Konditionen der bundes- 
deutschen Kapitalhilfe durch die Neuregelung effektiv verschlech- 
tert? 

Die Neuregelung bedeutet für die Länder, die bisher 50 Jahre 
Laufzeit hatten, in den ersten 10 Jahren der jeweiligen Kreditlauf- 
zeit keine Verschlechterung. In der Folgezeit steht einer reduzier- 
ten Tilgungszeit mit höheren Tilgungsraten eine verringerte Zins- 
belastung gegenüber. Hiervon sind folgende Länder betroffen: 
Ägypten, Cote d'Ivoire, Ghana, Kamerun, Kenia, Madagaskar, 
Mosambik, Senegal, El Salvador, Guatemala, Honduras, Indien, 
Pakistan, Sri Lanka. 


7. Wie hoch ist die jährliche Belastung des Bundeshaushalts durch die 
neuen Konditionen 1989 bis 2000 (jährliche Angaben)? 

Für den Bundeshaushalt werden sich rechnerisch folgende Min- 
dereinnahmen ergeben (Schätzwerte): 


1989 

1,2 Mio. DM 

1990 

4,0 Mio. DM 

1991 

9,3 Mio. DM 

1992 

16,8 Mio. DM 

1993 

26,7 Mio. DM 

1994 

38,6 Mio. DM 

1995 

52,5 Mio. DM 

1996 

103,7 Mio. DM 

1997 

155,6 Mio. DM 

1998 

208,1 Mio. DM 

1999 

260,9 Mio. DM 

2000 

314,0 Mio. DM 
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8. Wie begegnet die Bundesregierung der Kritik, daß die veränderten 
Konditionen vor allem deshalb eingeführt wurden, um das bisherige 
Volumen der Mischfinanzierung angesichts der Erhöhung des erfor- 
derlichen Schenkungsanteils im Rahmen der ODA-Statistik des De- 
velopment Assistance Committees aufrechtzuerhalten? 


Die Bundesregierung verfolgte mit der Kreditkonditionen-Neu- 
regelung das Ziel, einen zukunftsweisenden Beitrag zur Verringe- 
rung des Verschuldungsproblems zu leisten. Durch die Einräu- 
mung günstigerer Konditionen kann darüber hinaus jetzt auch in 
fortgeschrittenen Ländern die Finanzielle Zusammenarbeit in be- 
sonderem Maße als entwicklungspolitisches Steuerungsinstru- 
ment für armutsorientierte Maßnahmen und für den Umwelt- 
schutz eingesetzt werden. 
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